
den. Anhand von zwei Vertiefungsarbeiten wer-

den Wege und Möglichkeiten erarbeitet, wie das 

Gebiet des Landschaftsparks bis zur konkreten 

Umsetzung aufgewertet werden kann. 

Lösung: Um dem Landschaftspark eine vielfäl-

tige und erlebnisreiche Identität zu geben, wur-

den Visionen erarbeitet, die den Zustand im Jahr 

2025 beschreiben. Die im Binntal und im Raum 

Ernen-Mühlebach erarbeiteten Gestaltungsvor-

schläge zeigen auf, wie die Visionen in die Re-

alität umgesetzt werden können. Die Ergebnisse 

der Arbeit werden unter anderem mit Visualisie-

rungen kommuniziert. Die Arbeit wird dem Park-

management in Form einer Website übergeben, 

die über GoogleEarth erreicht werden kann.

Aufgabenstellung: Mit der NHG-Revision des 

Bundes werden drei Parkkategorien eingeführt. 

Das Label «regionaler Naturpark» wird an Ge-

biete mit hohen natürlichen, kulturellen und 

landschaftlichen Werten vergeben. Zentraler 

Punkt ist die regionalwirtschaftliche Entwick-

lung, die unter anderem mit Hilfe des natur-

nahen Tourismus umgesetzt werden soll. Der na-

turnahe Tourismus stellt einen hohen Anspruch 

an eine intakte, nachhaltig bewirtschaftete und 

attraktive Kulturlandschaft und an traditionelle 

Siedlungsstrukturen. Der Landschaftspark Binn-

tal weist ein hohes Potential auf, ist jedoch auch 

einigen Risiken ausgesetzt. Beispiele dafür sind 

die Zersiedelung intakter und wertvoller Orts-

bilder von zum Teil nationaler Bedeutung und der 

Verlust von Kulturlandschaftselementen.

Ziel der Arbeit: Ziel der Arbeit ist es, dem Park-

management eine Entscheidungsgrundlage für 

die zukünftige Entwicklung des Landschaftsparks 

Binntal zur Verfügung zu stellen. Unter dem Titel 

«Agieren für das Heute von Morgen» sollen Vi-

sionen für den Landschaftspark aufgezeigt wer-

den. Der Fokus soll dabei auf die beiden Faktoren 

Erlebnis und Landschaftsästhetik gerichtet wer-
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